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Dir größte ßegetflernng biefefi Sahrhanberte

^errfryt bato tu üafel; ttnb roen ucrnnutbevts
OHn feft ron foldjen ©hnen|tonen

Sirij nnjufrk'n, bns muß ftrij foknen.
Dir Önsler roerben fonft nfinjtern genannt,
Dorij jcijt i|i Alles nus Kaub unb ßano.
Die Ijatbc ffianbfrljaft roeilt in ben Irinnen!,
Vier ffiage lang feil bas feft jn bnttern,
llfnb Mrs markt mit. Die Sojiolbemokrnten
(ffirlj'it -ftjnitb in $anb mit ben 3lrfftokr(tten ;

©Ii cr £)nnbroerker, iaaufinanit, (Belehrter jet,
ffiriigt Àebcr jum fefte fein Sthfirfletn bei.

^hr fragt m irlj nerronitbert ; roas ift's für ein feft
UUi irbennnnn frine eigenen iBrefteu [benn?
Bum liüoljt ber (ricfamtljeit pergtgl unb itirljt athtet,
Auf gutes ÖBeliugen bes feftes. nur tvnrljtet?
(üs ift nurlj ein feft, in feiner .Art rhtjig:
Im Jahr fielijehuhunbertitnbnrii.tunbncnnjig,
Am mutnbjroaiuigftrit Ânnttar
(3Ufo ganj genau per ljuubert Sahr),
Da unirb' bic fnmilirnherrfrijnft orrnirijtet,

^ 1798 und 1898. -
©tn f rnljcitsbaunt nor bem frtnnlter errtrfrtet,
Unb uor nllcm Wolfe ein (Oefclj befeannt:
Die irr ei Ijei t nnb ÖMetrfjljeit uon Stabt ttnb
Dodj balb nnrlj biefer Proklamation [ffianb.
Dn ift benn nttrij ber f rnnjofe frljon
(De|frn Äoblieb mnn brimais norlj eben gefnngen)
MtiMoxb nnb tSrnnb in bie Srljrorij grbrungen.
Dorij all biefes (Elenb non iMfteibgenofren
Öebetttet fa nirljts gegenüber bem großen
ffirljebenbru ffing, noo uon ßnfel bie i'nnbfiijrtft
Vom eifernen Uegiment ber fperroanbtfrijafi
Öefrcit tft roorben; roo bie Stabt
fietn Uorrcrijt meljr oor bem ffianbe Ijnt.
Ötin rolrljcr ö>ag, ber ift es borlj roert,
Dafj mau benfellien mit feften ehrt.
Dorij roas irlj bn fagte, ift Alles (ffiefnlrl,
(Sin Um um ift's eines Urofrffors in ßafet,
Der pijantafte besfelben entnommen

(Die grfrljirijtlitijen facta ausgenommen).
ffitn feft, roie es biefer tferr feiern roill.

iïlit ber i'nnbfrijitft vereint, in großem Snjl'j

Dnntarlj trug Iticmaub iu t3afel Verlangen.
Öis rourbe in aller Stille begangen.
Das feft beftanb als folrtjes nur
Aus einem iijnufeu fttakulatnr,
Den mnn int tjtftrjnrrtjeit" aufgrrrljirtjtct
tilnb ber non jenen Kagen berirtjtet;
©in feftrebiicc mußte aurtj norlj tjernu,
Denn ein feft oljnc feftreb', bns ging jn nirtjt nit.
üflie grofj bie ßrgetftcnutg bnfür roar,
Das fteljt matt eins ben folgenben klar:
Anf örfcljl bev Äegiernng" bic Akten gc-

i fammelt,

A u f ß e f c I) 1 b c v l! e g t c r n n g" bie Hebe ge-
[ftammclt.

Uicnu man etroas oon oben Ijernb" ntnß befehlen,
Muß uon oorne herein bic örgrifterung fehlen. ¦

fjerr Urofrlïbr, b n Ij a ft t ' s n t nj t g r b r e i rij t
Ibiefeu Unug",

Denn um für bic Wffiebertwere tntgnng
3n raeibeln, mar' gut eine fohfjc liebe,
Wenn - fte nirljt ein Anb'rrr gehalten Ijc'itte

Stanislaus an Cabisiaus.

£ i ä p e r 8 r u o t e r I

Post tenebras lux tjot (mal einer ragt, aber menn (Riefet lïïann nod;
lebte, têt er fclpct îEljran 2 fein, tljas iu tljiefe eublofige Hebelfjaftigkeit nodj eut
ijüngglaiu £idjt falle. Die (Seniler föllen ttjren Sprudj im tDappen nur mieber

bntbutjen unb ba} tjinfetjen : IDenn's nit mill, fo taget's nit." Unb 's mer
bodj fein Bitjelelu metjr j'frierj, roeuu's cntlidj tagen roittlje, ttjie ganje ÎÏÏenfdj>
rjett mttjamt ben ÎDirten ift afenij meljr otterjroeniger benebelt. Den Böhmen tjats
bie Sagfpâtjtte rernebelt, roo's im Kopf tjaben nub ttjen ^runj-öfen ttjets ttjen
Dcrftanb oernebeln, menn's einen tjättett. (Efjem rSuyer lje*s petm fjaar feine
3uugfraubafjn oerutbelt, menu fte uit fo tjodj oben mär unb ttjen Derftattligungs=
feintben nebelt ttjer alt (Sufcruötjr oon Kräfjta etmas oor. CEtjie poftmeifter
unb autfjere Sajriftgeleljrte fehlen tb,as pefolbungsgfetj nur nodj turdj tfjen grauen
Hebel ttjer beriemteu Derorbmmg unb ttjie rfifenbeenler finb prjrofj, tfjas itjr
Höflein beu Hanf aud; im Hebel fittbt. IDanu glaupft root;!, tfjas ber ag
fommt, mos nit blos mefjr auf tfjer 3ungfrau uub tfjem pilatus Ijell ift, foutbein
audj in ttjen Köpfen unb fjerjen armfeliger lïïcttfdjlein ba unten im Hebelmeer?
Da (tauuft nodj lang paffen, bas lügt nodj in nebclfjafter .ferne, roomit idj oer-
pleibe tfjein tibi Semper .ïer Stanispe<liculus.

Bitte.
Die Ijerreu eibg. (Dberften, bereu §abl nadj oberfläajlictjer- Sdjätjuug ja

jiemlidj bebentenb ju fein fdjeint, fiub gebeten, itjre roegbekretiertett (feberbüfdje bem

gricrtjifdjen llÜiufterium bes Kriegs gegen billige (Entfdjäbtgung 511 iiberlaffen.
<£in feretifdjer rïïilijenfjaufcn fönnte als Éeibmadje bes oielleidjt boel; nodj
c3ouoerueur toetbeubeu Huma bamit ausgerüftet roerben.

\T>. IDir mären auetj geneigt, bie neuen golbenett pompons in gut
meffingenc umjutaufajen. ©ffcvien aus ^iiiattjmiuifterium erbeten.

Ith bin ber Düfrcler Ä'ajretet)

Unb ucnieljmc mit ftoljer Vult,
Hüte eine frau t3 c r f et- Âliillcr
Den Öunb ju kovvigicrrn iicronfjt.

Äie frijeukte ffir alte fikhrer
Dem Staate ein gra.rjes Afijl,
illnt nusjnvnlj'n non ben idühen
im Stampfe jnm Ijoljcn oiel.

Das tjatte ber altkluge Stant ja

Sdjon fnnge in feiner ptlirljt -

Dorij bas öjjrofje kömmt ntts bem Uolkc,
Aus ben l8n rcanv ba kömmt es rrfajt!

Jôansfi: 2lber fdjröcfli ifdj glydj, bo fjani im Dürremattbfättli gläfe,

met bem (Sälbli, roo b'3fabatjtte djofteb, djönn me füf lïïal bc IDeg oon Bäm
uf paris irje pflaftete."

C" Ijrt ftirt : 30, fäb tfdj nöb roofjr, aber i globe faft, 's roör e guets

Be&li meniger btutidic, jo roörib es paar fjerre, mo jetj begege fiub, au no

j 0 ftimme."

Seltfam ift ber Heujelt Streben,

3üngfter Sage ïïîorgenrot:
îïïiinblid; l&ftt man alles leben,

ilbätlidj madjt man alles tot.

Erlass des K. chinesischen Generalpostmandarinen.
Wir suchen .uns femnlast, den Veder in unsere MaiUhirinenliäude

zu nemmen fon wägen dem heuen Besohltungsgesets. Zu unserem aller-
hexten Mistfallen sind die Beliumden. wo-toch lill meer als nix pekjohmen
haben, nicht gans zuvrihden. Wier wolden Innen, ferenle underè Man-
da-riemen und Angsch-Klten ex officio 1 l'on ambts wegen) wenn igschtens
einen Bungd erglärren. Intel' Fehr-orduunk 'haisst es im Baragr Äff 2:
aufeinmal bekohmt man hextenz 800 l'rangen meer. Ihr schimpft von
wegen in der Hau bdschdatt die hochen fereerten Heren Man ta einen
Segredäre meer pegomen. Aber müsen tiêse nüd meer sogar fiel plus
ihren (Jeischt daruper anschdiengen um nakt enkèn zu ckönniai. wass
sie die ferkerten Herren Segredere nemlik am volgenden Dage
dun wohlen. Ergo fertienen tiese gewies daussend l'rangen meer als ihr
wo nfchd zait haben tarüber nachdengen dun zu ki'ihnen. Dass ischd
ter premier Schdein des Er-ger-misses, wo ich Sie habe zeichen wohlen

_

Mit grus mit Hentschenschlag,
Der k. chinesische Obermaudarin

signé: Hung Tschitschang.

tjaft bu etroas, fo teile mir's mit, andj toenn bu eiu 3nb' bift;
Bift bu etmas, 0 bann nennt man bid; adjtenb : fjerr Hat!"

tihtiftta: 's ifd; bodj e tnufigi Sadj, jetjt tjäägts uf ämol, j'JlppejeU
tj ei fän Hell Hotad; gläbt."

Jôati'jfi: Bitutfe djömmers uöb, bafj er ämol g'äriftiert tjät, abtr liebr
fän Ucli Hotad; als än Bued;fi.Hcli, toie b'Bärnec äu bänb."

KonferDattü.
3ft in güridj 's IDetter uafj,
Bleibt mau Ijoefeu bei bem 3afj J

3ft in §üridj 's IDetter troefen,
Bleibt man bei bem 3affe tjoefeit ;

3ft bas IDetter nur fo, fo,

IDitb man erft bes 3ûfKs fcofj I

Dic grösite Äcgeisteruiig diesem ^aiirlnlnderts
Herrscht dato in tZaset; und we» vcrwuudrrts?
Ein Fest ron solchen Dimensionen

Aich anzusrh'n, das musz stch lohnen.
vir àslrr werden sonst nüchtern genannt,
Doch jetzt ist Altes aus Rand »nd ànd.
Die Halde Landschaft weilt i» dcn Mauer»,
Vier Tage lang soll das Fest ja dauern,
And Alles »rächt mit. Die Sozialdemokrnte»
Gel/» Hand in Hand init den Aristokraten;
Od er Handwerker, Kaufmann, Gelehrter sei,

Trägt àeder zum Feste sei» Achiirstei» kei.
Zhr fragt mich verwundert; was ist's für ein Fest
lvo -iedermailn seine eigene» Äresteii sdeiin?
?»»> Wohl der Gesamtheit vergifzt »nd nicht achtet,

Auf glites Gelingen des Festes »ur trachtet?
Es ist auch ein Fest, i» seiner Art rinzig:
Zul Zahr stelizelnih»»dert»»dnäil»nd»en»ng,
.^i» einuiidzivanzigstcn Tanuar
l.^lso ga»! ge»a» vor Innidcrt Tahr»,
Da wurd' dic Familienherrschnft vernichtet.

1?96 un6 1898. ^
v'i» Freiheitskanm vor drill Münllrr errichtet,
lind vor allem Volk ein Gcsclz bekannt:
Die Freiheit »»d Gleichheit vo» Atadt und
Doch kald nach dieser Proklamation jLa»d.
Da ist den» auch der Franzose scho»

(Dessen Loblied man damais »och eke» gesungen)
Mit Mord »»d àand i» die Achweiz gedruiige».
Doch all dieses Glend vo» MiteidgeiiolVe»
bedeutet jn nichts gegenüber dein grosie»
Erhebeilde» Tag, Ivo vo» àsel die Landschaft
Vom eisernen Regiment der Verwandtschaft
iZefreit ist worden; wo dic Stadt

ài» Vorrecht mehr vor dem Lande hat.
Ein solcher Tag, der ist es doch wert,
Dasz ma» deiiselbe» niit Feste» ehrt.
Doch was ich da sagte, ilt Alles Gesa sei,

Ein »Ii a um ist's eines Professors i» àfcl,
Der vhailtaste desselben entnommen

Die geschichtliche» Facta »»sgeiiommem.
Ei» Fest, wie es dieser Herr feiern will.
Mit der Laildsthaft vereint, in grosiei» Ktyl,

Darnach tr»g llicmaild i» àsel verlangen.
Es wurde in aller Ltille begangen.
Das Fest kestaiid als solches mir
Aus einem Hanfe» Makulatur,
De» man im Historischen" aufgeschichtet
lind der vo» jenen Tagen berichtet;
Gin Festredner m»site a»ch »och Hera»,
De»» ein Fest ohne Festred', das ging ja nicht an.
Wie gross die Begeisterung dafür war,
Das steht man aus den Folgende» klar:
A»f à fehl der llegicriiiig" die Akte» ge-

> sammelt,

A u f i.' e s c >> I d r r ì! c g i e r » » g" die ìîede ge-
sftammrlt.

Wem, Ina» etwas von oben herab" »nisi befehle»,
M»si vo» vorne Iicrei» die àgeisteruna fehle». -

i.jt'i r vroscN or, du h a st t ' s » i ch t g e k r e i ch t
sdiescn Rung",

De»» um für die Wiedervereinigung
Zu werkeln, wär' g»t eine solche vcde,
We»» - ke »icht ei» Änd'rer gehalten hätte!

Stanislaus au Ladislaus.

Liäper Bruoter!
l^>>l u»»'i>r»s lux Hot filial einer ragt, aber wenn thieser Mann noch

lebte, têt cr selxer. Thran 2 fein, thas iii thiese endlosige Ncbelhafrigkeit noch ein

Füngglain Licht falle. Die Geiu'ver söllen ihren Sprnch im lvappen nnr ivieder
durbutzen und da^ hinsetzen: lvenn's nit will, so tagel's nit." Und 's wer
doch kein Bitzelein mehr z'frieh, wenn's entlich tagen wirthe, thie ganze Menschheit

mitzamt den îvirten ist afenix mehr otter.'roeniger benebelt. Den Böhmen hats
die Sagspähne vernebelt, wo's im Kopf haben nnd then Franz-"sen thets then
verstand vernebeln, wenn's eiuen hätten. Theni Guyer hets peim Haar seine

Iungfraubahn vernebelt, wenn sie nit so hoch oben wär und then verstattligungs-
feinthen nebelt ther alt Guferuöhr von Krähta etwas vor. Thie Postmeister
und anthère Schristgelehrte seheii thas pesoldungsgsetz nur noch tnrch then grauen
Nebel ther berieniten Verordnung und thie Eisenbeenler sind phroh, thas ihr
Rößlcin den Rank anch im Nebel findt. lvann glaupft wohl, thas der Tag
kommt, wos nit blos mehr auf ther Jungfrau und them Pilatus hell ist, sonthein
anch in then Köpfen und Herzen armseliger Menschlein da nnten im Nebelmeer?
Da kannst noch lang passen, das lügt noch in nebelhafter Ferne, womit ich ver-
pleibe thein liin s^iiivor zer 8tànisno<I!cnlus.

Bitte.
Die Herren cidg. Obersten, deren Zahl nach oberflächlicher- Schätzung ja

ziemlich bedeutend zu sein scheint, sind gebeten, ihre wegdekretierten Lederbüsche dem

griechischen Ministerium des Kriegs gegen billige Entschädigung zu überlassen.

Ein kretischer Milizenhausen könnte als Leibwache des vielleicht doch noch

Gouverneur werdenden Numa damit ausgerüstet werden.

Xl!. lvir wären auch geneigt, die neuen goldene» pompons in gnt
messingene umzutauschen. Gffcrien aus Finanzministerium erbeten.

-Ich ki» dcr Düfteler Achreicr
Und vernehme mit stolzer ^ult,
Wie eine Frau à r s et- Müller
De» ànd zu korrigiere» gcivnszt.

Sie schenkte für alte Lehrer
Dem Äaate ein grosses Asyl,
Am luisziirich'» vo» de» Mühen
^i» àmvfe z»,» hohen Act.

Das hatte der altkluge Ataat ja

Acho» lange in seiner Wicht -

Doch das G roste kömmt aus dem Volke,
.^ns de» Älireaue da kömmt es nicht!

Kansli; Aber schröckli isch glych, do hani ini Dürrcmattblättli gläse,

inet dem Gäldli, wo d'Isabahne chosted, chönn nie süf Mal de lveg von Bärn
nf Paris ihe pflastere."

Christi«: Jo, säb isch nöd wohr, aber i globe fast, 's wör e guets
Bctzli weniger bruuche, jo wörid es paar Herre, wo jetz degege siiid, au no

j o stimme."

Seltsam ist der Neuzeit Streben,

Jüngster Tage Morgenrot:
Mündlich läßt man alles leben,

Thätlich macht man alles tot.

lLrìass âes X. ckinesiseken QenerÄlpoLtmanctÄi-inen.
>Vir «iiedea .uns i'eruiikrst. >lon Ve«Ivr in nns<>rv IckmUInnn«'nliüu>>>>

xir nenliilell l'on ^växen <l«?m Ncnieil lj6soI>Itu>l>rsMs«>ts. ^«r niiserem irlls»
ilk>xt»»> >listtnllen sinci clis Loll»iinl>»i. xvo tocil iill nnzer »,1s nix n>>kolnneu

link«», iiiclit, ^rns xuvriil«i«Zi>. XVier xvolil^ll luil^ii. tere-r>l«^ nn>i> jö >!»>>-

«lir-ri« in«»« ilNi.1 ^NKscll-k'.itön ox >ä'ti> i>> i Kni :>>ni>ts >v«?^n) ^v>>un i^sclncn^
sinen I!u>«^«I oro;Ii>rroii. Intor I''oIn'-or>I>muk liuissl in> Ikirn^r .X lt' '.>:

ii.ul<>iiirnnl ookokmt in-ul döxwux /AX> I'raiiMii nikor. Ilir scliiiiipl't von
>v«>»ou iii «ier Iliru lxlselnl»,t.i «Ii«? lioclic», l',.>re«rtsn U«zr«?il 1Vl!U> t» riuoii
i>c^rs«lii>^ niiZki' piZMinsn. .^i>«->' iiiiison tisss nü«l iilcvr soMr li>.d plus
ikren «-ioiselit àrupsr !rnsc>»l»»i^e>> um nakt vnk,-n xn >-k>"»»»>n. >v»ss
sie >lio I«>rl<krlsii llerroir ,»»>ilik - »>>> voi^,»»Ioii I>nM
«tun xvolil«»!. l'Irgo fertienen ti«?s«> »>?wi>>s «lniissen«! I'rniij-e» »u.vr -Us idr
xvo liicinl ^!»it dabsil tnrüki»' ii>i«'>i«Ieit^«>i> (inn xu k>>l>li>^u, >>»^s isedel
tor premivr KcliclÄn à>s ts!r-jze>r->iusss8. >vo i« d i>i«z dal« Miellen xv<>I»io>i

àlit !<rus uut lli-iits« >»'>>sclil!ìj^,
I>sr k. cliiiiosisclit' Olttzriiniil'lnriu

>u llurig ?svditsed»llg.

Hast du etwas, so teile mir's mit, auch wenn du cin Jud' bist;
List du etwas, o dann nennt man dich achtend: Herr Rat!"

Christi«; 's isch doch e tllusigi Sach, jetzt hääszts uf ämol, z'Appezell
hei kän Ucli Rotach gläbt."

Kansli: Liwise chönuners nöd, dasz er ämol g'äristiert hät, aber liebr
kän Ueli Rotach als än Luechsi-Ueli, wic d'Lärnec än händ."

Rouservativ.
Ist in Zürich 's lvctter naß,
Bleibt man hocken bei dem Iaß ;

Ist iii Zürich 's Metter trocken,

Bleibt man bei dem Iasse hocken;

Ist das Wetter nur so. so,

lviid nian erst des Joffes fcohl
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